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ENTSCHEIDUNG Nr. 3139/78/EGKS DER KOMMISSION

vom 29. Dezember 1978

zur Festsetzung von Mindestpreisen für Warmbreitband, Stabstahl und Beton­
stahl

Um den Erfolg der Maßnahme sicherzustellen , ist es
nötig, daß der Mindestpreis in allen Fällen angewen­
det wird, daß die Rabatte begrenzt werden und daß
die Ausnahme, die für vor Inkrafttreten der Mindest­
preisentscheidungen geschlossene Verträge vorgese­
hen ist, nach Ablauf einer Frist von zwei Monaten voll­
ständig aufgehoben wird . Andernfalls würden die tat­
sächlich angewendeten Preise das Niveau der Mindest­
preise in einem solchen Maße unterschreiten, daß hier­
durch ernste Störungen entstehen .

Die besondere Lage einiger nicht integrierter Herstel­
ler von Auswalzerzeugnissen , Rohren oder Kaltprofi­
len kann Ausnahmen rechtfertigen , und zwar vor al­
lem dann, wenn diese Produzenten beim Kauf ihres
Warmbreitbandes von integrierten Unternehmen ab­
hängen und bei ihren Fertigerzeugnissen mit diesen
Unternehmen in Wettbewerb stehen . In einer solchen
Situation können die Ziele der von der Kommission
verfolgten Strukturpolitik gefährdet werden . Die Kom­
mission hat dabei zu beurteilen , ob dies der Fall ist
und inwieweit gegebenenfalls eine Abweichung von
den Mindestpreisen gerechtfertigt ist .

Die Begrenzung der Rabatte auf ein bestimmtes
Höchstmaß erleichtert im übrigen wesentlich die Kon­
trollen . Die Begrenzung der Rabatte erstreckt sich
nicht auf die Rabatte für indirekten Export, damit
eine gewisse Elastizität der Preisgestaltung in den Fäl­
len erhalten bleibt, in denen die weiterverarbeiteten
Erzeugnisse in dritte Länder exportiert werden .

Nach Anhörung des Beratenden Ausschusses und des
Ministerrats zur Zweckmäßigkeit der Einführung von
Mindestpreisen für diese Erzeugnisse und zur Höhe
dieser Mindestpreise und unter Berücksichtigung von
Untersuchungen unter Beteiligung von Unternehmen
und Unternehmensverbänden —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag über die Gründung der Euro­
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl , insbeson­
dere auf Artikel 61 ,

gestützt auf die Entscheidungen Nr. 30/53 und Nr.
31 /53 der Hohen Behörde (!), zuletzt geändert durch
die Entscheidungen 72/440/EGKS und 72/441 /EGKS
der Kommission vom 22. Dezember 1972 (2 ),
gestützt auf die Entscheidungen Nr. 3073/73/
EGKS (3 ) und Nr. 91 1 /75/EGKS (4) der Kommission,
in Erwägung nachstehender Gründe :
Die Schwierigkeiten, in denen sich die europäische
Stahlindustrie seit geraumer Zeit befindet, sind trotz
eines gewissen Anstiegs der Stahlpreise noch nicht
überwunden . Der Stahlmarkt ist nach wie vor durch
eine schleppende Nachfrage gekennzeichnet, die weit
unter dem potentiellen Angebot liegt . Die finanzielle
Situation ist in fast allen Unternehmen immer noch
kritisch .

Die Kommission hat seit Mai 1977 Maßnahmen auf
dem Preissektor ergriffen . Sie hat mit Entscheidung
Nr. 962/77/EGKS erstmals Mindestpreise für Beton­
stahl festgesetzt (5 ). Ende 1977 hat sie mit Entschei­
dung Nr. 3000/77/EGKS die Mindestpreise für Beton­
stahl für das Jahr 1978 verlängert und zusätzlich Min­
destpreise für Stabstahl und Warmbreitband einge­
führt (6). Diese Entscheidung ist zweimal geändert wor­
den, und zwar durch die Entscheidungen Nr. 656/78 /
EGKS (7) und 1483/78 /EGKS (8).
Die Lage auf dem Betonstahlmarkt ist nach wie vor
labil . Beim Stabstahl hat sich die Nachfrage bei den
Abmessungen unter 80 mm abgeschwächt . Hingegen
ist bei den stärkeren Abmessungen eine gewisse Festi­
gung der Nachfrage eingetreten . Aus diesem Grunde
ist der Mindestpreis für die kleineren Abmessungen
etwas gesenkt und der Preis für die größeren Abmes­
sungen etwas angehoben worden . Beim Warmbreit­
band hält die Marktschwäche an . Die unzureichende

Nachfrage vermag den Markt nicht zu stützen . Die
Kommission sieht deshalb bei den genannten Erzeug­
nissen die Voraussetzungen für die Anwendung von
Artikel 61 gegeben .

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

(•) ABl . Nr. C 29 vom 12. 5 . 1973, S. 30 und S. 32, letzte Fas­
sung.

( 2 ) ABl . Nr. L 297 vom 30 . 12 . 1972, S. 39 und S. 42 .
b) ABl . Nr. L 314 vom 15 . 11 . 1973 , S. 1 .
(<) ABl . Nr. L 88 vom 9 . 4 . 1975, S. 7 .

Artikel 1

( 1 ) Diese Entscheidung gilt für die Unternehmen
der Stahlindustrie der Europäischen Gemeinschaft für
Kohle und Stahl und deren Verkaufsorganisationen
und Zwischenpersonen im Sinne der Entscheidungen
Nr. 30/53 und Nr. 31 /53 .

(5 ) ABl . Nr. L 114 vom 5 . 5 . 1977, S. 1 .
(*) ABl . Nr . L 352 vom 31 . 12 . 1977, S. 1 .
( 7 ) ABl . Nr. L 87 vom 1 . 4 . 1978 , S. 1 .
8 ABl . Nr. L 176 vom 30 . 6 . 1978 , S. 44 .
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samen Marktes die Mindestpreise den Wechselkurs­
schwankungen anpassen .

Artikel 2

( 1 ) Mindestpreise sind Preise ab Frachtbasis für die
oben genannten Basisgüten .

(2) Falls Preislisten Teileffektivpreise enthalten, die
Abmessungs- oder Gütezuschläge mitenthalten, so
sind die sich daraus ergebenden Differenzen zwischen
diesen Teileffektivpreisen und den Mindestpreisen als
Aufpreise für Güte oder Abmessung zu betrachten .

(3) Die Mindestpreise sind verbindlich für alle Ab­
schlüsse vom Tag des Inkrafttretens dieser Entschei­
dung an , und sie ersetzen ab diesem Tage die darunter
liegenden Listenpreise bis zu deren Änderung durch
die Unternehmen gemäß Artikel 4.

(4) Bei vor Inkrafttreten dieser Entscheidung getä­
tigten Abschlüssen , in denen feste Preise und endgül­
tige Mengen in absoluter Höhe zahlenmäßig festge­
legt wurden , sind die Mindestpreise verbindlich, so­
fern die Lieferungen ab 1 . März 1979 erfolgen .

(5) Bei Abschlüssen über Lieferungen von Warm­
breitband zum Auswalzen oder zur Herstellung von
Rohren und Kaltprofilen an unabhängige Unterneh­
men sind die Mindestpreise verbindlich , sofern die
Lieferungen ab 1 . März 1979 erfolgen . Als „unabhän­
gig" im Sinne dieser Bestimmung gelten Unterneh­
men, die nicht selbst das zu den obengenannten Tätig­
keiten notwendige Warmbreitband herstellen und die
auch nicht mit derartigen Produktionsunternehmen
im Sinne des Artikels 66 des EGKS-Vertrags und im
Sinne der Entscheidung Nr. 24/54 vom 6. Mai 1954 ( 1 )
zusammengeschlossen sind .

Sofern die Ziele der Strukturpolitik dies rechtfertigen,
können derartige Abschlüsse von der Einhaltung der
Mindestpreise ausgenommen werden . Die Kommis­
sion entscheidet darüber auf Antrag eines der betroffe­
nen Unternehmen . Begründete diesbezügliche An­
träge sind bis zum 1 . Februar 1979 einzureichen .

(2) Für den Verkauf von Warmbreitband, Stabstahl
und Betonstahl , entsprechend den im Anhang beige­
fügten Produkt-Definitionen, setzt die Kommission
folgende Mindestpreise je metrische Tonne fest :

a) für Warmbreitband, Handelsqualität

640 ,— Deutsche Mark
167,50 Pfund Sterling und irische Pfund

1 450 ,— französische Franken
280 000 ,— italienische Lire

685,— holländische Gulden
10 000,— belgische und luxemburgische Franken
1 775,— Kronen ;

b) für Stabstahl aus gewöhnlichem weichem Stahl von
weniger als 80 mm

620 ,— Deutsche Mark
162,— Pfund Sterling und irische Pfund

1 405,— französische Franken
271 000,— italienische Lire

665,— holländische Gulden
9 660 ,— belgische und luxemburgische Franken
1 700 ,— dänische Kronen ;

c) für Stabstahl aus gewöhnlichem weichem Stahl von
80 mm und mehr

630,— Deutsche Mark
165,— Pfund Sterling und irische Pfund

1 425,— französische Franken
275 000,— italienische Lire

675 ,— holländische Gulden
9 850 ,— belgische und luxemburgische Franken
1 730 ,— dänische Kronen ;

d) für glatten Betonstahl aus gewöhnlichem weichem
Stahl

505,— Deutsche Mark
132,50 Pfund Sterling und irische Pfund

1 150 ,— französische Franken
220 000,— italienische Lire

540,— holländische Gulden
7 900 ,— belgische und luxemburgische Franken
1 385,— dänische Kronen ;

e) für Betonrippenstahl mit einer Streckgrenze von
mindestens 40 kg/mm2 und einer Zugfestigkeit
von mindestens 50 kg/mm2

525,— Deutsche Mark
137,50 Pfund Sterling und irische Pfund

1 190 ,— französische Franken
228 000 ,— italienische Lire

560 ,— holländische Gulden
8 200 ,— belgische und luxemburgische Franken
1 435 ,— dänische Kronen .

(3) Die Kommission kann zur Erhaltung eines ein­
heitlichen Mindestpreisniveaus innerhalb des Gemein­

Artikel 3

( 1 ) Preisnachlässe und Rabatte gleich welcher Art,
die bei Inkrafttreten dieser Entscheidung in Preisli­
sten und Verkaufsbedingungen veröffentlicht oder bei
der Kommission gemeldet worden waren , dürfen
nicht erhöht werden . Die Einführung neuer Rabatte
oder neuer Preisnachlässe ist untersagt . Durch die
Summe aller Preisnachlässe und Rabatte gleich wel­
cher Art darf der Mindestpreis zuzüglich eventueller
Aufpreise für Güten und Abmessungen sowie aller üb

( 1 ) ABl . der EGKS Nr. 9 vom 11 . 5 . 1954, S. 345 .
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rigen Aufpreise und Preiszuschläge gemäß Absatz 2
beim Warmbreitband um nicht mehr als

30 ,— Deutsche Mark
8 ,— Pfund Sterling und irische Pfund
70 ,— französische Franken

13 500 ,— italienische Lire
32,50 holländische Gulden
475 ,— belgische und luxemburgische Franken
85,— dänische Kronen

und beim Stabstahl und Betonstahl um nicht mehr als

20 ,— Deutsche Mark
5,50 Pfund Sterling und irische Pfund
45,— französische Franken

9 000,— italienische Lire
21,50 holländische Gulden
325,— belgische und luxemburgische Franken
55,— dänische Kronen

unterschritten werden . Die Rabatte, welche von den
eisenschaffenden Werken für indirekten Export gege­
ben werden , sind in den genannten Beträgen nicht
enthalten .

(2) Aufpreise oder Preiszuschläge gleich welcher
Art, die am Tag des Inkrafttretens dieser Entschei­
dung in Preislisten und Verkaufsbedingungen veröf­
fentlicht waren , dürfen nicht eingeschränkt oder aufge­
hoben werden .

(3) Zahlungsfristen und Zahlungsbedingungen, die
am Tag des Inkrafttretens dieser Entscheidung in
Preislisten veröffentlicht waren , dürfen nicht verändert
werden .

Artikel 4

Unternehmen, deren Listenpreise unter den in dieser
Entscheidung genannten Preisen liegen , veröffentli­
chen neue Listenpreise, die mit dieser Entscheidung
in Einklang stehen, innerhalb von 15 Tagen nach In­
krafttreten der Entscheidung.

Artikel 5

Diese Entscheidung gilt für die Verkäufe an Abneh­
mer in der Gemeinschaft, in Österreich , Finnland,
Norwegen, Schweden und im europäischen Teil Portu­
gals .

A rtikel 6

Die Mindestpreise sind kein Hindernis für eine An­
gleichung an günstigere Preise frei Bestimmungsort
aus den Preislisten anderer Erzeuger der Gemein­
schaft.

Artikel 7

( 1 ) Diese Entscheidung tritt am 1 . Januar 1979 in
Kraft und gilt bis zum 31 . Dezember 1979 , wenn sie
nicht früher aufgehoben wird .

(2) Unbeschadet einer Anpassung nach Artikel 1
Absatz 3 kann die Kommission das Mindestpreisni­
veau während der Geltungsdauer dieser Entscheidung
korrigieren , falls ihrer Auffassung nach die Entwick­
lung der Marktlage dies erfordert .

Diese Entscheidung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 29 . Dezember 1978

Für die Kommission

Étienne DAVIGNON

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Entscheidung Nr. 3139/78/EGKS zur Festsetzung von Mindestpreisen für Warmbreit­
band, Stabstahl und Betonstahl

Die unter obige Entscheidung fallenden Stahlerzeugnisse sind entsprechend ihrer kaufmännischen
Bezeichnung definiert :

A. Nach Formen und Abmessungen , gemäß Euronorm 79-69

1 . Warmbreitband

Warmgewalztes Flacherzeugnis, das in einer Breite > 600 mm auf Rollen mit regelmäßig auf­
einanderliegenden Kanten gewickelt wird . Dazu gehören Warmbreitbänder, die Riffel oder Trä­
nen oder andere unmittelbar durch das Wälzen verursachte Erhöhungen aufweisen .

2. Stabstahl

— Warmgewalzte Stäbe, deren Querschnitt rund, halbrund, quadratisch, sechseckig, achteckig
(mit Ausnahme von Betonstahl) sein kann ;

— Flachstäbe mit rechteckigem Querschnitt, deren Breite < 150 mm ist ;
— Stäbe, deren Profile an die Buchstaben L (Winkel), T oder Z erinnern,
— leichter Formstahl , dessen Querschnitt an die Buchstaben I , H oder U erinnert und dessen
Höhe < 800 mm ist.

Zu dieser Kategorie gehören nicht :

— die Erzeugnisse für nahtlose Röhren mit rundem oder vieleckigem Querschnitt ;
— die T-Stähle, die man durch Längsschnitt eines I- oder H-Trägers erhält ;
— in Stäben oder Faltbunden gelieferter Bandstahl ;
— Wulstflachstahl und Wulstwinkelstahl , sogenannte Schiffbauprofile ;
— als Stäbe mit meist geringem Querschnitt oder in sehr besonderer Form gewalzte Sonder­

profile mit sehr strengen Abmessungstoleranzen .

3 . Betonstahl

— Warmgewalzte Bewehrungsstäbe für Zement oder Beton mit rundem oder quadratischem
Querschnitt mit abgerundeten Kanten, mit glatter oder gerippter Oberfläche ; diese Stäbe
können eine Kaltverformung durch Verdrillen um die Längsachse erfahren haben .

Normalerweise wird Betonstahl in geraden Stäben und in Rollen geliefert.

B. Nach Stahlqualität oder Stahlsorten

Dazu gehören die Stahlqualitäten oder -sorten , die der Entscheidung Nr. 31 /53/EGKS in ihrer
derzeitigen Form über die Verpflichtung zur Veröffentlichung von Preisen und Verkaufsbedingun­
gen für Grund- oder Qualitätsstähle unterliegen . Nicht dazu gehören die Stahlqualitäten und -Sor­
ten, die unter die Entscheidung Nr. 37/54/EGKS, geändert durch die Entscheidung Nr. 33/58/
EGKS, über die Verpflichtung zur Veröffentlichung von Preisen und Verkaufsbedingungen für
Edelstähle fallen :

a) die Silizium-Mangan-Federstähle ,
b) die Schwefel -, Blei - und Blei-Schwefel-Automatenstähle ,
c) die magnetischen Stähle ohne Rücksicht auf ihren Verlust in Watt,
d) die unlegierten Baustähle , die 0,60 % und mehr Kohlenstoff titrieren ,
e) die legierten Baustähle ,
f) die Wälzlagerstähle ,
g) die nichtrostenden und hitzebeständigen Stähle,
h) die Werkzeugstähle ,
i ) die Schnellarbeitsstähle .
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Dazu gehören die Kohlenstoffstähle, die weniger als 0,60 % Kohlenstoff titrieren und für Vergü­
tung oder Oberflächenhärtung bestimmt sind, deren höchstzulässiger Phosphor- oder Schwefelge­
halt über 0,035 % liegt und an die keine der in Abschnitt 5.2.3.1 der Euronorm 20-74 genannten
besonderen Anforderungen (Kerbschlagfähigkeit, Einhärtungs- oder Aufkohlungstiefe, Oberflä­
chenbeschaffenheit, begrenzter Gehalt an nichtmetallischen Einschlüssen, Zerspanbarkeit) ge­
stellt werden .


